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Spektrum 
9 Unterwegs. Die Künst lerin Barbara Signer im 

Osten Tasmaniens. 
10 Inspiration. Ein Sammelsurium aus aktuellen 

Ereignissen rund ums Wohnen, Bauen und 
Modernisieren. 

16 Agenda. Veranstaltungstipps 
18 Aus Emils Bücherregal. Abwechs lungsreiche 

Lektüre für anregende Lesestunden. 
20 Porträt. Die Architektin Nicole Gamisch nähert 

sich zu Beginn eines Umbauprojekts einem 
Gebäude über eine akribische Analyse . 

22 Die Ausschreibung. Gesucht wird «Der beste 
Umbau». Noc h bis zum 15. September können 
Projekte zum Architekturpreis eingereicht werden. 

Thema Anbau 
28 Konträre Kräfte. Die Architekten Franziska 

Eggenberger und Michael Mader haben in Fläsch 
ein ehemaliges Bauernhaus umgebaut und um 
einen kontrastierenden Anbau ergänzt. 

40 Nachgefragt. Tobias Vetter von Vetter Schmid 
Architekten über Möglichkeiten und Grenzen von 
Anbauten an Wohnhäuser. 

42 Der jüngere Bruder. Coon Architektur stellen 
einem kleinen Arbeiterhaus in Turbenthal ein 
zeitgemässes Ebenbild an die Seite. 

Spezial Innenausbau 
54 Möbeltriebe. Das «Triibhuus» in Zürich dient als 

Kulisse bei einem Fotoshooting. Die Stars sind an­
gesagte Möbel und Accessoires. 

62 Den Boden im Blick. Holz, Stein, Teppich, Kork 
oder wie wäre es mit Swisspearl ? Die aktuellen 
Bodenbeläge erfreuen Augen und Füsse. 

70 Räume für die Seele. Ob Einbaumöbel oder 
Treppen - Persönlichkeit ist gefragt. 

72 Individuell gelöst. Die Duscholux Manufaktur 
bietet massgeschneiderte Glaslösungen. 

74 Offen für Neues. Material, Design und Farbe 
lassen sogar Türen zu Hinguckern werden . 
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Schöne Resteverwertung 
«Sanglier» heisst diese Tasche, so wie das Wildschwein auf Französisch. Mehrere 
Tausend der Waldbewohner werden jährlich in der Schweiz erlegt , verwertet wird 
allerdings fast ausschliesslich das Fleisch . Das möchte der Designstudent Benjamin 
Bichsel ändern und hat eine Tasche entworfen, die aus in der Schweiz gegerbtem 
und genähtem Leder von Schweizer Wildschweinen hergestellt wird . Getragen 
werden kann «Sangli er» als Tote-Bag oder als Rucksack. 

www.benjaminbichsel.ch 




